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Guten Morgen!
Sportlich, sportlich: Der 105 
Jahre alte Radsportler Robert 
Marchand hat laut Radsport-
verband FFC gestern im Velo-
drom von Saint-Quentin-En-
Yvelines in einer Stunde 22,547 
Kilometer zurückgelegt. Damit 
habe er einen neuen Rekord in 
einer Kategorie gesetzt, in der 
es bislang noch keinen gab: der 
Über-105-Jährigen. „Ich habe 
die Zeitanzeige für die letzten 
zehn Minuten nicht gesehen, 
sonst wäre ich noch besser ge-
wesen“, sagte der Ausnahme- 
Sportler. Er sei kein Phänomen,  
betonte Marchand. „Was ich 
mache, kann jeder machen. 
Das Schwierigste ist, 100 Jahre 
zu leben.“ Wohl wahr!

Keine Zweifel: 
Amri verübte 
Terroranschlag
Merkel steht hinter de Maizières Konzept
Die Ermittler haben keine 
Zweifel mehr: Der 24 Jah-
re alte Tunesier Anis Amri 
hat das Attentat auf einen 
Berliner Weihnachtsmarkt 
mit zwölf Toten verübt. 

Karlsruhe. „Nach unseren Er-
kenntnissen, nach all dem, was 
wir zusammengetragen haben, 
gehen wir davon aus, dass Anis 
Amri den Anschlag begangen 
hat“, sagte eine Sprecherin der 
Bundesanwaltschaft gestern in 
Karlsruhe. Ihren Angaben nach 
ist die bei dem Anschlag vom 19. 
Dezember verwendete Schuss-
waffe identisch mit der, die vier 
Tage später bei Amri in Italien 
gefunden wurde. Dieser war na-
he Mailand bei einem Schuss-
wechsel mit Polizisten getötet 
worden. Mehr als zwei Wochen 
nach dem Attentat suchen die 
Ermittler weiter nach Mitwis-
sern oder Helfern des Tunesiers.  

In der Debatte um Konsequen-
zen aus der Terrorgefahr gab 

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel Innenminister Thomas de 
Maizière (beide CDU) Rücken-
deckung für seine Reformvor-
schläge. Merkel sei über deren 
Veröffentlichung informiert ge-
wesen und habe den Minister 
dazu auch ermutigt, sagte ein 
Regierungssprecher gestern in 
Berlin. Zur Kritik an dem Vor-
stoß sagte er: „Wir leben in ei-
ner Zeit neuer Herausforderun-
gen, und da ist die Hauptfrage, 
was die angemessenen Antwor-
ten auf diese Herausforderun-
gen sind, und weniger die Frage, 
ob organisatorische Verände-
rungen einem angenehm oder 
unangenehm sind.“ 

Vor allem aus Bayern kommt 
großer Widerstand gegen die 
Überlegung, die Kompetenzen  
der Landesämter für Verfas-
sungsschutz zu beschneiden.  
„Eine Auflösung des bayeri-
schen Landesamtes für Verfas-
sungsschutz wird niemals kom-
men“, sagte Ministerpräsident 
Horst Seehofer vor Beginn einer 
CSU-Klausurtagung. Seite 13

Außenminister: Wir kennen  
die Identität des Attentäters
Istanbul. Die Identität des 
Angreifers auf eine Silvester-
party in Istanbul ist den türki-
schen Behörden nach Angaben 
des Außenministers bekannt. 
Die Personalien des Täters sei-
en festgestellt worden, sagte  
Mevlüt Cavusoglu in einem 
Gespräch mit der staatlichen 
Nachrichtenagentur Anadolu. 
Details nannte er jedoch nicht. 
Die Fahndung nach dem Flüch-

tigen dauere an. Zu dem Angriff 
in der Silvesternacht auf den 
Club Reina mit 39 Toten hatte 
sich die Terrormiliz Islamischer 
Staat bekannt. 

Mehrere Menschen wurden 
seitdem festgenommen, jedoch 
nicht der Hauptverdächtige. 
Auch gestern nahm die Polizei 
bei Razzien im Zusammenhang 
mit dem Angriff dutzende Men-
schen fest. Seite 12 

Anspruch auf Rückkehr in Vollzeit 
Arbeitnehmer sollen Recht auf befristete Teilzeit bekommen
Berlin. Arbeitnehmer in 
Deutschland sollen das Recht 
auf eine zeitlich befristete Ver-
ringerung ihrer Arbeitszeit be-
kommen. Das sieht ein Entwurf 
von Arbeitsministerin Andrea 
Nahles (SPD) vor, der der dpa 
vorliegt. Der Referentenentwurf 
befindet sich derzeit in der Res-
sortabstimmung innerhalb der 
Bundesregierung.

„Ziel des Gesetzentwurfs ist 
die Einführung eines Anspruchs 
auf zeitlich begrenzte Teilzeit-
arbeit im Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz“, heißt es darin. 
Für Beschäftigte, die zeitlich be-
grenzt ihre Arbeitszeit verrin-
gern möchten, werde sicher-
gestellt, dass sie nach der Teil-
zeitphase wieder zur ursprüng-
lichen Arbeitszeit zurückkehren 

können. Bisher gibt es nur ei-
nen Anspruch auf zeitlich unbe-
grenzte Teilzeitarbeit. Ein Rück-
kehrrecht auf Vollzeit hatten 
Union und SPD in ihrem Koali-
tionsvertrag vereinbart.

Bei den Arbeitgebern stößt 
der Entwurf auf Unverständnis: 
Man benötige flexiblere Struktu-
ren. Gewerkschaften begrüßen  
die Regelung indes.  Seite 17

DIE WELT
Soldat muss hinter Gitter
Weil er einen Attentäter tö-
tete, muss ein israelischer 
Soldat ins Gefängnis. De-
monstranten fordern seine 
Freilassung.  Seite 11

HEssEn
Debatte um Verfassung
Da in der hessischen Verfas-
sung noch immer die Todes-
strafe steht, werden die Ru-
fe nach einer Reform lauter. 

Seite 14 

TAGEssCHAU

sPÄTMELDUnG ++20.05++
Mexikanischer Politiker 
protestiert gegen Mauer
New York. Ein mexikanischer 
Politiker hat im Trump  
Tower gegen den Bau einer 
Mauer der USA an der Gren-
ze zu Mexiko demonstriert. 
Der 56-jährige Gerardo Fer-
nández präsentierte gestern 
in der Lobby eine Landkar-
te der USA von 1830. Damals 
verlief die amerikanisch-
mexikanische Grenze noch 
oberhalb von Texas, das erst 
1845 als US-Staat annektiert 
wurde. Nach wenigen Minu-
ten war die Aktion zu Ende. 

WETTER

Seite 15

BÖRsE
DAX
11 584,31 (+ 0,07)
DOW JONES
19 942,16 (+ 60,40)
EURO
1,0437 (+ 0,0052)

Seite 18

1
-8

Marburg

Kinder lieben 
Sam
Das zweite 
Kinoabenteuer 
startet.

Seite 16 

Vom Winde 
verweht
Eisenbichler büßt beim 
Springen in Innsbruck 
alle Siegchancen ein.

Seite 25

Feuerwehrmann meldet 
Leitstelle falsche Alarme
Weil er mehrfach ausgedachte Notfälle 
meldete, erhielt ein Angehöriger der 
Feuerwehr vor Gericht eine Geldstrafe.

Seite 9

Nicht nur lesen, auch 
sehen: OP Marburg TV 
Mehr aus Marburg und Umgebung: Wir 
veröffentlichen unsere Videos auch auf 
einem eigenen YouTube-Kanal. Mehr auf

www.op-marburg.de/Video-Foto

Mietstreit spitzt sich zu
Gerüst erschwert den Zugang zu Haus am Rabenstein

von Philipp Lauer

Marburg. Nachdem ein Im-
mobilieninvestor aus dem Ost-
kreis das Dach des Wohnhauses 
am Rabenstein 19 teilweise ab-
decken und unter anderem die 
Fenster im Erdgeschoss heraus-
reißen ließ, droht das Gebäude 
weiterhin über den Winter un-
bewohnbar zu werden.

Nun ließ der Vermieter ein Bau-
gerüst aufstellen, das seit drei 
Wochen den Zugang zum Haus 
erschwert. Außerdem nimmt es 
Mieter Bernhard Longinus Licht 
und versperrt ihm die Sicht. Ge-
arbeitet wird dort indes nicht. 
Der 65-jährige Arzt fürchtet, 
trotz lebenslangen Wohnrechts 
aus der Wohnung gedrängt  
zu werden. Der Abbruch des 
Hauses und der Neubau eines 
Dreifamilienhauses sind bereits 
genehmigt. Seite 3

Bernhard Longinus blickt auf seine Mietwohnung. Teile des Dachs 
wurden abgedeckt, Fenster im Erdgeschoss entfernt.  Foto: Lauer

2017 im Zeichen Otto Ubbelohdes
Der Maler und Grafiker wäre heute 150 Jahre alt geworden
Marburg. Mit einem Empfang 
erinnert die Otto-Ubbelohde-
Stiftung heute an den 150. Ge-
burtstag des neben Carl Bant-
zer wohl bedeutendsten hei-
mischen Künstlers: Otto Ubbe-
lohde wurde am 5. Januar 1867 
in Marburg geboren. Er wuchs 
in einem Professorenhaushalt 

auf und studierte nach dem Abi-
tur am Gymnasium Philippi-
num in München Malerei. Ub-
belohde arbeitete in der Künst-
lerkolonie Worpswede und war 
Mitglied der Künstlerkolonie 
Willingshausen. Rund 1 000 
Gemälde und Gemäldeskizzen 
sind von ihm überliefert, betont 

Ludwig Rinn, Vorstandsvorsit-
zender der Ubbelohde-Stiftung. 
Berühmt wurde Ubbelohde al-
lerdings durch seine Märchen-
Illustrationen. Seit 1900 lebte er 
in Goßfelden. Sein Haus ist heu-
te ein Museum. Drei große Aus-
stellungen sind im Ubbelohde-
Jahr 2017 geplant. Seite 16   

„Die Heiligen drei Könige vor Marburg“: Otto Ubbelohde hat immer wieder Motive aus Oberhessen 
in seinen Gemälden, Zeichnungen und Grafiken verarbeitet. Foto: Karl-Hermann Völker
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In der nächsten Ausgabe:
Hip, hipper, Henders & Hazel: In der Möbelstadt 
Sommerlad in Gießen stellen die jungen Designer aus 
Holland ihre neuen Einrichtungsideen vor.


